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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH (vormals MPDL Services gGmbH), 
München 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH (vormals 
MPDL Services gGmbH) – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Ge-
winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der DEAL Open Access 
Services (DEAS) gGmbH (vormals MPDL Services gGmbH) für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2025 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-
hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Mani-
pulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine 
aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da do-
lose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-
ten können. 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen 
Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehö-
rigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä-
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 
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 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer 
Prüfung feststellen. 

Köln, 3. Juli 2026 

Forvis Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Dr. Reinhard Berndt Heinz Hollweck 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
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Anlage 1

A k t i v a P a s s i v a
31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen 1. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.789,00 10.622,00 2. Kapitalrücklage 7.000.000,00 7.000.000,00

3. Gewinnrücklagen 2.040.824,08 1.119.754,28
4. Bilanzgewinn-/verlust 302.101,45 -1.351.987,57

B. Umlaufvermögen 9.442.925,53 6.867.766,71

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände B. Rückstellungen
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.246.655,44 8.320.472,59
2. Forderungen gegen Gesellschafter 889.377,35 788.929,86 1. Sonstige Rückstellungen 5.811.869,00 9.756.243,50
3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.052.249,57 1.572.551,87

13.188.282,36 10.681.954,32 C. Verbindlichkeiten

II. Guthaben bei Kreditinstituten 69.587.359,30 69.124.611,37 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 33,33
82.775.641,66 79.806.565,69 2. Erhaltene Anzahlungen 34.050,04 19.336,96

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20.260.232,18 20.861.455,23
4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 9.000.000,00 9.000.000,00

C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 25.335,10 25.867,60 5. Sonstige Verbindlichkeiten 555.876,39 4.462,15
      - davon aus Steuern: EUR 554.704,97 (Vorjahr: EUR 3.437,50)
      - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
        EUR 1.171,42 (Vorjahr: EUR 1.024,65)

29.850.158,61 29.885.287,67

F. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 37.703.812,62 33.333.757,41

82.808.765,76 79.843.055,29 82.808.765,76 79.843.055,29

Bilanz

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025

DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH (vormals MPDL Services gGmbH), München



Anlage 2

2025 2024
EUR EUR

 1. Umsatzerlöse 108.953.635,70 95.924.095,97
 2. Sonstige betriebliche Erträge 726,02 3.018,60
 3. Materialaufwand

   Aufwendungen für bezogene Leistungen 104.467.557,97 91.132.078,98
 4. Personalaufwand

a) Gehälter 145.714,45 150.823,92
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 20.224,48 15.512,17

165.938,93 166.336,09
 5. Abschreibungen auf Sachanlagen 2.833,00 2.833,00
 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.872.389,96 2.445.815,88
 7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.129.516,96 1.083.481,82
 8. Ergebnis nach Steuern =
 9. Jahresüberschuss 2.575.158,82 3.263.532,44
10. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -1.351.987,57 -3.495.765,73
11. Einstellung in Gewinnrücklagen 921.069,80 1.119.754,28

12. Bilanzgewinn-/verlust 302.101,45 -1.351.987,57

DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH (vormals MPDL Services gGmbH), München

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025
Gewinn- und Verlustrechnung



DEAL Open Access Services 
(DEAS) gGmbH (vormals 
MPDL Services gGmbH), 
München

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 ist nach 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Gesetzes betreffend die Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt. 

Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 3 HGB. Die Ge-
winn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 
erstellt. 

Die Gesellschafterversammlung vom 26. September 2025 hat u.a. die Umfirmierung 
beschlossen. Die Änderungen der Satzung wurden zum 1. Oktober 2025 ins Handelsregister 
eingetragen. Die DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH hat mit Datum vom 
2. Dezember 2025 den entsprechenden Feststellungsbescheid nach § 60a Abs. 1 AO vom Fi-
nanzamt München erhalten. Die Gesellschaft ist seit dem 1. Januar 2022 als gemeinnützige
Körperschaft anerkannt.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

Firmenname laut Registergericht: DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH 

Firmensitz laut Registergericht: München 

Registereintrag: Handelsregister 

Registergericht: Amtsgericht München 

Register-Nr.: HRB 244423 

2. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen. 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, 
soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschrei-
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bungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear 
vorgenommen. 
Bei der Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde eine durchschnittliche Nutzungsdauer von 
fünf Jahren unterstellt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bzw. unter 
Beachtung des strengen Niederstwertprinzips zum niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind mit dem Nennwert angesetzt. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag 
ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Die Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, und berücksichtigen alle bis zur Jahresabschluss-
erstellung erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Zukünftige Preis- und Kos-
tensteigerungen werden berücksichtigt, soweit ausreichend objektive Hinweise für deren Ein-
tritt vorliegen. Soweit die Rückstellungen eine Restlaufzeit von über einem Jahr aufweisen, 
werden sie entsprechend § 253 Abs. 2 HGB abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert. 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Abschlussstichtag 
ausgewiesen, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

3. Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist dem Anlagenspiegel in der 
Anlage zum Anhang zu entnehmen. 

Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen umfassen auch vertragliche Leistungen aus 
den Schlussabrechnungen über Hybridleistungen des Jahres 2025 zum Verlag Elsevier in 
Höhe von EUR 1.067.906,26, für die noch keine Rechnungen an die teilnehmenden 
Einrichtungen erteilt wurden. 

Die Forderungen gegen Gesellschafter ergeben sich analog des Vorjahres aus Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten Forderungen gegen das Finanzamt aus 
Umsatzsteuer in Höhe von EUR 1.050.440,32 (VJ EUR 1.567.633,39); diese betreffen 
ausschließlich im Folgejahr abziehbare Vorsteuerbeträge (VJ EUR 1.054.970,65). Darüber 
hinaus bestehen für das Jahr 2025 sonstige Vermögensgegenstände aus der Abgrenzung von 
Zinsen für das Geschäftsjahr 2025 sowie Guthaben bei Lieferanten in Höhe von EUR 1.809,25 
(VJ EUR 4.918,48). 
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Gesamtbetrag 31.12.2025 
davon mit einer Restlaufzeit bis 

zu einem Jahr 

EUR EUR 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.246.655,44 11.246.655,44 

(Vorjahr) (8.320.472,59) (8.320.472,59) 

Forderungen gegen Gesellschafter 889.377,35 889.377,35 

(Vorjahr) (788.929,86) (788.929,86) 

Sonstige Vermögensgegenstände 1.052.249,57 1.052.249,57 

(Vorjahr) (1.572.551,87) (1.572.551,87) 

Insgesamt 13.188.282,36 13.188.282,36 

(Vorjahr) (10.681.954,32) (10.681.954,32) 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der Posten beinhaltet für das Folgejahr bereits geleistete Versicherungsbeiträge, Mietzahlun-
gen sowie Fortbildungskosten in Höhe von EUR 25.335,10 (VJ EUR 25.867,60). 

Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital in Höhe von EUR 100.000,00 (VJ EUR 100.000,00) ist zum Bilanz-
stichtag vollständig eingezahlt. 

Darüber hinaus bestehen zum Bilanzstichtag Kapitalrücklagen i.S.v. § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 
von insgesamt EUR 7.000.000,00 (VJ EUR 7.000.000,00). Diese sind 
gemeinnützigkeitsrechtlich als Zuführungen zum Dauervermögen nach § 62 Abs. 3 Nr. 2 AO 
qualifiziert. 

Im Berichtsjahr wurden Gewinnrücklagen entsprechend der Regelung des § 2 Abs. 7 der 
Satzung gebildet. Diese Zuführung erfolgte für die freie Rücklage gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO 
in Höhe von EUR 521.069,80 (VJ EUR 1.119.754,28). Der Projektrücklage gemäß § 62 Abs. 1 
Nr. 1 AO wurde ein Betrag von EUR 400.000,00 (VJ EUR 0,00) zugeführt. Der Stand der 
Gewinnrücklagen zum Bilanzstichtag beträgt EUR 2.040.824,08 (VJ EUR 1.119.754,28). 

Die Gesellschaft weist für das Geschäftsjahr 2025 einen Bilanzgewinn von EUR 302.101,45 
(VJ EUR -1.351.987,57) aus, der sich zum 31. Dezember 2025 wie folgt zusammensetzt: 

EUR 

Jahresüberschuss 2.575.158,82 

Verlustvortrag aus dem Vorjahr 1.351.987,57 

Zuführung zu Gewinnrücklagen 921.069,80 

Bilanzgewinn 302.101,45 
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Unter Berücksichtigung des gezeichneten Kapitals, der Kapitalrücklage, der satzungsmäßigen 
Rücklagen sowie des Bilanzgewinnes ergibt sich für das Geschäftsjahr 2025 ein Eigenkapital 
in Höhe von EUR 9.442.925,53 (VJ EUR 6.867.766,71). 

Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen die Kosten für die ausstehenden 
Rechnungen der Verlage sowie die Rückzahlungsverpflichtungen gegenüber den 
teilnehmenden Einrichtungen. 

Stand 
01.01.2025 

Inanspruch- 
nahme Auflösung Zuführung 

Stand 
31.12.2025 

EUR EUR EUR EUR EUR 

Steuererklärung 3.500,00 2.800,00 0,00 3.500,00 4.200,00 

Jahresabschluss 46.000,00 46.000,00 0,00 51.000,00 51.000,00 

Unternehmensregister 1.000,00 1.000,00 0,00 1.000,00 1.000,00 

Abschlussprüfung 35.000,00 35.000,00 0,00 26.000,00 26.000,00 

Wiley 7.800,00 7.752,00 48,00 144.526,00 144.526,00 

Springer Nature 21.000,00 2.600,00 18.400,00 700.343,00 700.343,00 

Elsevier 500,00 0,00 500,00 0,00 0,00 

Urlaubsrückstellungen 6.790,00 6.790,00 0,00 4.800,00 4.800,00 

Rückzahlungsverpflichtung 
an teilnehmende 
Einrichtungen (TNE) 9.634.653,50 8.244.653,50 0,00 3.490.000,00 4.880.000,00 

Insgesamt 9.756.243,50 8.346.595,50 18.948,00 4.421.169,00 5.811.869,00 
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Verbindlichkeiten 

Gesamtbetrag 
31.12.2025 

davon mit einer Restlaufzeit 

bis zu 
einem Jahr 

von über 
einem Jahr 

über 
fünf Jahre 

EUR EUR EUR EUR 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten  0,00 0,00 0,00 0,00 

(Vorjahr) (33,33) (33,33) (0,00) (0,00) 

Erhaltene Anzahlungen auf 
Bestellungen 34.050,04 34.050,04 0,00 0,00 

(Vorjahr) (19.336,96) (19.336,96) (0,00) (0,00) 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 20.260.232,18 20.260.232,18 0,00 0,00 

(Vorjahr) (20.861.455,23) (20.861.455,23) (0,00) (0,00) 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschafter 9.000.000,00 0,00 9.000.000,00 0,00 

(Vorjahr) (9.000.000,00) (0,00) (9.000.000,00) (0,00) 

Sonstige Verbindlichkeiten 555.876,15 555.876,39 0,00 0,00 

(Vorjahr) (4.462,15) (4.462,15) (0,00) (0,00) 

Insgesamt 29.850.158,61 20.850.158,61 9.000.000,00 0,00 

(Vorjahr) (29.885.287,67) (20.885.287,67) (9.000.000,00) (0,00) 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von EUR 9.000.000,00 umfassen 
Verbindlichkeiten aus einem in 2022 geschlossenen Konsortialdarlehensvertrag in Höhe von 
EUR 9.000.000,00 (VJ EUR 9.000.000,00).  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Gesellschafter sind - soweit 
vorhanden - mit den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Gesellschaftern 
saldiert und aktivisch dargestellt.  

Die sonstigen Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt aus 
Umsatzsteuer in Höhe von EUR 550.654,29 (VJ EUR 0,00), sowie Verbindlichkeiten aus Lohn- 
und Kirchensteuer und sozialer Sicherheit in Höhe von EUR 5.222,10 (VJ EUR 4.462,15). 

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der Posten betrifft Vorauszahlungen der an den DEAL-Verträgen mit den Verlagen Wiley-VCH 
GmbH, Springer Nature Customer Service Center GmbH und Elsevier B.V. teilnehmenden 
wissenschaftlichen Einrichtungen für Geschäftsjahre nach dem Bilanzstichtag und beläuft sich 
auf EUR 37.703.812,62 (VJ EUR 33.333.757,41). 

Anlage 3/Seite 5



4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse 

Die Umsätze des Geschäftsjahres 2025 untergliedern sich in EUR 78.436.741,11 
(VJ EUR 79.031.999,14) für Publikationen und Leserechte in Hybrid-Journals (Journals, in 
denen sowohl Open Access- wie Non-Open Access-Publikationen veröffentlicht werden) - 
einschließlich Elsevier CPTL Hybrid-Journals - , sowie EUR 28.661.139,37 
(VJ EUR 21.822.266,62) für Publikationen in Gold/Fully Open Access-Journals (Journals, in 
denen ausschließlich Open Access-Publikationen veröffentlicht werden). 

Erträge aus Schlussabrechnungen an teilnehmende Einrichtungen für Hybrid-Publikationen 
und Leserechte im Zusammenhang mit den DEAL-Verträgen der Verlage Elsevier, Springer 
Nature sowie Wiley (EUR 2.310.652,48; VJ EUR 62.100,00) werden ebenfalls in den 
Umsatzerlösen ausgewiesen. Dies umfasst die Neuverträge ab dem Jahr 2023 (Elsevier) bzw. 
dem Jahr 2024 (Springer Nature sowie Wiley). 

Des Weiteren umfassen die Umsatzerlöse Ausgleichszahlungen von teilnehmenden 
Einrichtungen für Hybrid-Publikationen und Leserechte im Zusammenhang mit den 
DEAL-Verträgen der Verlage Wiley und Springer Nature von insgesamt EUR 539.023,96 (VJ 
EUR 2.701.390,87) aus Altverträgen (betreffend Vorjahre), die wirtschaftlich erst durch Zusage 
der Einrichtungen im Berichtsjahr entstanden sind. 

Die ab 2024 erhobene Servicepauschale führte zu Umsatzerlösen in Höhe von 
EUR 3.854.407,50 (VJ EUR 3.428.610,00). 

Die Erlösschmälerungen umfassen Aufwendungen aus der Rückzahlungsverpflichtung ge-
genüber teilnehmenden Einrichtungen der DEAL-Verträge Wiley (EUR 2.822.465,17; 
VJ EUR 5.771.367,16), Springer Nature (EUR 1.189.085,55; VJ EUR 2.160.000,00) und 
Elsevier (EUR 836.778,00; VJ EUR 3.190.903,50), die im Wesentlichen das Berichtsjahr 
betreffen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen aus ver-
schiedenen Beratungskosten sowie der Offenlegung des Jahresabschlusses im 
Unternehmensregister für das Jahr 2024 in Höhe von EUR 14.406,01 (VJ EUR 27.510,90) ent-
halten, die nicht bereits über die Rückstellungen abgedeckt waren. 
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Die periodenfremden Effekte im Jahr 2025 setzen sind wie folgt zusammen: 

Erträge Aufwendungen 

EUR EUR 

Abrechnungen aus Publikationen 497.410,46 0,00 

(Vorjahr) (1.381.418,32) (0,00) 

Verlagsverträge 68.331,84 34.026,88 

(Vorjahr) (15.901,37) (2.757,01) 

Auflösung aus Rückstellungen für das Vorjahr 18.948,00 0,00 

(Vorjahr) (46.890,64) (0,00) 

Beratungskosten 0,00 14.282,00 

(Vorjahr) (0,00) (27.510,90) 

Sonstige periodenfremde Posten 720,44 124,01 

(Vorjahr) (0,00) (0,00) 

Summe 585.410,74 48.432,89 

(Vorjahr) (1.444.210,33) (30.267,91) 

Gesamtergebnis periodenfremde Effekte 536.977,85 

(Vorjahr) (1.413.942,42) 

Die periodenfremden Effekte aus der Abrechnung der Publikationen betreffen den Posten 
Umsatzerlöse. Die Verlagsverträge sowie Auflösung aus Rückstellungen für das Vorjahr 
betreffen die Aufwendungen für bezogene Leistungen. Alle anderen Effekte betreffen den 
Posten sonstige betriebliche Aufwendungen. 

5. Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Arbeitnehmer gemäß § 285 Nr. 7 HGB beschäftigt; die 
beiden Geschäftsführer sind in dieser Angabe nicht enthalten. 

Honorar des Abschlussprüfers 

Das Abschlussprüferhonorar beläuft sich auf EUR 33.810,00, wovon EUR 7.810,00 die 
Vorjahresprüfung betreffen. Das Abschlussprüferhonorar beinhaltet ausschließlich 
Abschlussprüfungsleistungen. 

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Der Jahresüberschuss wird unter Beachtung der gemeinnützigkeitsrechtlichen Vorschriften 
den satzungsmäßigen Rücklagen gemäß § 62 AO zugeführt. Es wird vorgeschlagen, einen 
nach diesen Vorschriften zulässigen verbleibenden Betrag auf neue Rechnung vorzutragen. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Aus Verträgen, die über den Abschlussstichtag hinaus bestehen, ergeben sich sonstige 
finanzielle Verpflichtungen in Höhe von insgesamt EUR 5.980.127,60 
(VJ EUR 15.999.180,72). Davon entfallen EUR 5.000.000,00 auf Verpflichtungen aus 
Vertragsverhältnissen mit den Verlagen (Restlaufzeit 1 Jahr; VJ EUR 15.000.000,00) sowie 
EUR 980.127,60 auf Mietverpflichtungen (Restlaufzeit 5 Jahre; VJ EUR 999.180,72). 

Geschäftsführung 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens durch 
folgende Personen geführt: 

Dr. Frank Sander � Geschäftsführer 
Christian Agi � Geschäftsführer 

Von dem Wahlrecht gemäß § 286 Abs. 4 HGB wird Gebrauch gemacht und auf die Angabe 
der Organvergütungen verzichtet. 

Nachtragsbericht 

Die mit dem seit Ende Februar 2026 stattfindenden Nahost-Krieg verbundenen 
wirtschaftlichen Konsequenzen und steigenden Energiepreise können finanzielle 
Auswirkungen auf die zukünftige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der DEAL Open 
Access Services (DEAS) gGmbH haben. Eine genaue quantitative Aussage kann zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht erfolgen. 

Darüber hinaus sind nach dem Abschlussstichtag keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 
eingetreten, die weder in der Bilanz noch in der Gewinn- und Verlustrechnung zu 
berücksichtigen sind. 

Unterschrift der Geschäftsführung 

München, den 30. Juni 2026 Dr. Frank Sander 

München, den 30. Juni 2026 Christian Agi 

x
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Anlage zum Anhang

Anschaffungs- und Herstellungskosten Restbuchwerte

Stand Stand Stand Stand
1.1.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 1.1.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 14.164,00 0,00 0,00 14.164,00 3.542,00 2.833,00 0,00 6.375,00 7.789,00 10.622,00

14.164,00 0,00 0,00 14.164,00 3.542,00 2.833,00 0,00 6.375,00 7.789,00 10.622,00

DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH (vormals MPDL Services gGmbH), München

Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens

für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025

Abschreibungen
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DEAL Open Access Services (DEAS) 
gGmbH (vormals MPDL Services gGmbH), 
München 

Lagebericht für das Geschäftsjahr  
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 

I. Geschäftsverlauf und Lage des Unternehmens 
Die DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH (vor 01.10.2025: MPDL Services gGmbH) bietet 

Dienstleistungen im Bereich Vermittlung von Informationszugangs- und 

Publikationsdienstleistungen an. Sie organisiert Zugang zu wissenschaftlicher Literatur und 

wissenschaftlichen Publikationsdienstleistungen. Dazu schließt sie die vom Projekt DEAL1 der 

Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen verhandelten Verträge mit 

wissenschaftlichen Verlagen ab, steuert diese und setzt sie gegenüber den Kunden um. Kunden 

der DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH sind vorwiegend öffentlich finanzierte 

Wissenschaftseinrichtungen in Deutschland. Die Gesellschaft ist seit dem 01.01.2022 als 

steuerbegünstigt anerkannt. Gemeinnütziger Satzungszweck ist die Förderung der Allgemeinheit 

auf dem Gebiet von Wissenschaft und Forschung, durch die verbilligte Verschaffung von 

Zugangsrechten zu wissenschaftlicher Literatur und Publikationsdienstleistungen. 

 

Die Gesellschafter sind die Deutsche Forschungsgemeinschaft e.V. (DFG; 31,25 % der 

Geschäftsanteile), die Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V. (MPG; 

31,25 %), die Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz (11 %), die Fraunhofer-

Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V. (8,5 %), die Helmholtz-

Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren e.V. (5 %), die Leibniz-Gemeinschaft e.V. (5 %), die 

Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e.V. (3 %), das Helmholtz-Zentrum Potsdam 

Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ (3 %) und die Technische Informationsbibliothek (TIB) 

(2 %). 

 

  

 
1 https://deal-konsortium.de/  

https://deal-konsortium.de/
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Die Verträge über die Veröffentlichung von Artikeln, die das Unternehmen mit den drei Verlagen 

Wiley-VCH GmbH, Weinheim (für den Wiley-Konzern, im Folgenden „Wiley“), Springer Nature 

Customer Service Center GmbH, Heidelberg (für den Springer Nature-Konzern, im Folgenden 

„Springer Nature“) und Elsevier B.V., Amsterdam (für den Elsevier-Verlag des RELX-Konzerns, im 

Folgenden „Elsevier“) Ende des Jahres 2023 geschlossen hat (nachfolgend auch „DEAL-

Verträge“) befanden sich im Berichtsjahr in ihrem zweiten vollen Vertragsjahr und laufen noch bis 

zum 31.12.2028.  

Die Annahme aller drei DEAL-Verträge durch die teilnahmeberechtigten Einrichtungen (Kunden) 

war im Berichtsjahr sehr gut (s.u. Abschnitt „Leistungsindikatoren“), es ergaben sich im 

Berichtsjahr keine ungewöhnlichen Ereignisse mit Auswirkungen der Geschäftstätigkeit. 

 

Im Berichtsjahr gab es in der Bundesrepublik Deutschland nach zwei Jahren mit negativem 

Wirtschaftswachstum (-0,9 % im Jahr 2023, -0,5 % im Jahr 2024) erstmal wieder ein leichtes 

Wirtschaftswachstum von +0,2 %. Das negative Wirtschaftswachstum der Vorjahre bleibt für die 

Gesellschaft relevant, da es sich in geringeren Steuereinnahmen auswirkt, die – in Verbindung 

mit durch die Inflation steigenden Preisen – zu Einsparungsnotwendigkeiten für die öffentlichen 

Haushalte führen. Diese Einsparungen wirken sich jedoch oftmals nur mit mehrjähriger 

Verzögerung auf öffentliche Förderungen an Dritte und Zuweisungen an nachgeordnete 

Einrichtungen (was die Mehrheit der Wissenschaftseinrichtungen abdeckt) aus. Im Berichtsjahr 

hat sich keine signifikante Erholung ergeben, eine solche wird nach aktuellen Prognosen auch für 

das Folgejahr nicht erwartet. Die jährliche Inflationsrate lag im Berichtsjahr hingegen erneut bei 

2,2 %. Sie war damit gegenüber dem Vorjahr stabil, auf Basis aktueller Prognosen ist jedoch ein 

erneuter Anstieg der Inflationsrate im Geschäftsjahr 2026 zu erwarten.  

Daher muss mit (ggf. weiteren) Sparmaßnahmen bei den öffentlichen Haushalten gerechnet 

werden, um den zurückgehenden finanziellen Spielräumen zu begegnen. Da die überwiegende 

Mehrheit der Einrichtungen, die an einem oder mehreren von der Gesellschaft abgeschlossenen 

Verlagsverträgen teilnehmen, aus den öffentlichen Haushalten finanziert werden, sind 

Veränderungen der Haushaltslage für deren Planungen und Handlungsspielraum von großer 

Bedeutung. Antizipierte Einsparungen in Form von Haushaltskürzungen durch die – in Folge der 

verschlechterten Wirtschaftslage – zurückgehenden Steuereinnahmen haben sich im 

Berichtsjahr noch nicht auf die Teilnahme an den Verträgen auswirkt. Unsicherheiten über die 

zukünftige Verfügbarkeit von Mitteln und den dadurch eröffneten Handlungsrahmen bei den 

teilnehmenden Einrichtungen wurden jedoch bereits thematisiert und haben Auswirkungen auf 

die Prognose der Gesellschaft. 
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II. Wirtschaftsbericht 
Ertragslage 

Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2025 beliefen sich auf 108.953.635,70 €, was einen Anstieg 

von 13,6 % gegenüber dem Vorjahr (95.924.095,97 €) darstellt und deutlich über der im 

letztjährigen Lagebericht genannten Prognose (ca. 100 Mio. €) liegt. 

Diese finanziell sehr positive Umsatzentwicklung ergibt sich im Geschäftsjahr ausschließlich 

aus einem erheblichen – und erneut deutlich über den Erwartungen liegenden – Anstieg der 

Publikationszahlen (insbesondere im Gold-Bereich2) bei den drei DEAL-Verträgen.3 Da die Kosten 

für die Artikel weitestgehend an die teilnehmenden Einrichtungen umgelegt werden, 

korrespondiert die Entwicklung der Umsatzerlöse mit der Entwicklung der Artikelzahlen und 

zugleich mit dem Materialaufwand (s.u.). Inhaltlich ist dieser Anstieg differenziert zu bewerten:  

Positiv ist, dass der Anstieg bei allen drei DEAL-Verträgen im Wesentlichen aus Zuwächsen im 

Gold-Bereich resultiert, während sich im Hybrid-Bereich4 ein differenziertes Bild ergibt, in dem 

Anstiege – sofern es diese gibt – prozentual deutlich niedriger ausfallen. Dies führt zu einem 

Anstieg des Anteils der Gold-Artikel an den unter den DEAL-Verträgen veröffentlichten Artikeln, 

was dem durch die Verträge verfolgten Ziel der Open Access-Transformation entspricht.  

Die Umsatzerlöse aus Servicepauschalen, die u. a für die Deckung der Betriebskosten erstmalig 

im Vorjahr erhoben wurden, betrugen im Berichtsjahr 3.854.407,50 (VJ EUR 3.428.000). 

 

Der Materialaufwand, der im Berichtsjahr ausschließlich Aufwendungen für bezogene 

Leistungen unter den DEAL-Verträgen (publikationsanzahlabhängige Aufwendungen an die 

Verlage) umfasste, stieg auf 104.467.557,97 € (Vorjahr: 91.132.078,98 €). Der Anstieg ist im 

Wesentlichen durch den bereits erwähnten Anstieg der Publikationszahlen verursacht, und 

entspricht deswegen betragsmäßig im Wesentlichen dem Zuwachs in Umsatzerlösen. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Berichtsjahr umfassten im Wesentlichen die 

Aufwendungen für den Betrieb der Gesellschaft und beliefen sich auf 2.872.389,96 € (Vorjahr: 

2.445.815,88 €). Diese nennenswerte Erhöhung gegenüber dem Vorjahr ergibt sich im 

Wesentlichen aus gestiegenen Kosten für bezogene Dienstleistungen zur Durchführung der 

Verträge. Einerseits liegt dies in Tarif- und Preisanstiegen im Öffentlichen Dienst begründet, die 

von der Dienstleisterin MPG vertragsgemäß an die Gesellschaft weitergegeben werden, 

andererseits in erhöhtem Aufwand für Steuerberatungs- und Finance-Dienstleistungen im 

 
2 Mit „Gold“ wird in diesem Lagebericht das Publikationswesen in Gold- bzw. Fully Open Access-Journals im 
Kontext der DEAL-Verträge bezeichnet. Gold-Journals/Fully Open Access-Journals bezeichnen gleichermaßen 
wissenschaftliche Zeitschriften, in denen Publikationen/Artikel ausschließlich als Open Access-Artikel frei 
zugänglich veröffentlicht werden können. 
3 Zur Artikelentwicklung s.u. Abschnitt „Leistungsindikatoren“. 
4 Mit „Hybrid“ wird in diesem Lagebericht das Publikationswesen in Hybrid-Journals bezeichnet. Hybrid-Journals 
sind wissenschaftliche Zeitschriften, in denen Publikationen/Artikel nach Entscheidung der Autoren als Open 
Access-Artikel frei zugänglich oder als Nicht-Open Access/Closed Content Artikel hinter einer Paywall erscheinen 
können.  
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Zusammenhang mit der in das Berichtsjahr fallenden Konzeptionierung, Prüfung und erstmaligen 

Durchführung der Schlussabrechnungen aller drei DEAL-Verträge für das vorangehende 

Berichtsjahr sowie der Vorbereitungen für die Einführung der eRechnungen, die ab 01.01.2027 

verpflichtend werden. 

 

Im Berichtsjahr konnten Erträge aus Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen (Einlagezinsen) 

i.H.v. 1.129.516,96 € erzielt werden, was einen nochmaligen Anstieg gegenüber dem Vorjahr 

(1.083.481,82 €) bedeutet. Dies liegt daran, dass im gesamten Berichtsjahr, insbesondere jedoch 

zu Beginn und Ende des Jahres, aufgrund des hohen Anteils früh erhaltener Vorauszahlungen der 

teilnehmenden Einrichtungen für ihre Kosten im Hybrid-Bereich im Folgejahr erhebliche 

Bankbestände vorlagen, die die über das Jahr langsam fallende Verzinsung durch ein erhöhtes 

Volumen mehr als ausgleichen konnten. 

 

Die Gesellschaft wies im Berichtsjahr einen gegenüber dem Vorjahr erwartungsgemäß 

reduzierten Jahresüberschuss von 2.575.158,82 € (Vorjahr: 3.263.532,44 €) aus, der trotzdem 

deutlich über der Prognose bzw. des Wirtschaftsplans 2025 von 1,8 Mio. € liegt. Wesentliche 

Ergebnisquellen hierfür waren die Umsatzerlöse aus der Servicepauschale und die Zinserlöse, 

außerdem periodenfremde Erträge aus Nachzahlungen für die erste Vertragsgeneration. Diese 

– nicht eingeplanten – Nachzahlungen trugen mit Einnahmen von ca. 500 T€ hauptsächlich dazu 

bei, dass das Ergebnis über der Prognose liegt.  

 

Für das Berichtsjahr werden den steuerlichen freien Rücklagen nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO auf 

Basis einer von den Gesellschaftern erteilten Ermächtigung an die Geschäftsführung der maximal 

zulässige Betrag von 521.069,80 € zugeführt.  

Es wurde im Berichtsjahr weiterhin durch Beschluss der Gesellschafter eine Projektrücklage 

nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO in Höhe von 400.000 € gebildet. Diese unterstützt die von den 

Gesellschaftern beschlossene Durchführung der Initiative OA Forward in den Jahren 2026 bis 

2029. 

 

Der nach Zuführung zu den Rücklagen verbleibende Jahresüberschuss führt nach Verrechnung 

mit dem aus dem Geschäftsjahr 2024 vorgetragenen Bilanzverlust von 1.351.987,57 € erstmalig 

zu einem Bilanzgewinn, der sich zum 31.12. des Berichtsjahres auf 302.101,45 € beläuft. 
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Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH belief sich für das 

Geschäftsjahr 2025 auf 82.808.765,76 € (Vorjahr: 79.843.055,29 €). Die geringfügige Veränderung 

ergibt sich aus einem gegenüber dem Vorjahr leicht erhöhten Bestand der Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen. 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 11.246.655,44 € (Vorjahr: 

8.320.472,59 €) ergeben sich aus einem Anstieg der Forderungen der Gesellschaft gegen 

Kundeneinrichtungen für Publikationen in Gold-Journals im vierten Quartal des Berichtsjahres, 

deren Abrechnung erst im Folgejahr erfolgen kann. Die Erhöhung ergibt sich aus dem auch im 

vierten Quartal erhöhten Publikationsaufkommen im Gold-Bereich. Weiterhin enthalten sie noch 

nicht fakturierte, saldierten Forderungen gegen teilnehmende Einrichtungen für Nachzahlungen 

aus der Schlussabrechnung des DEAL-Vertrags mit Elsevier für das Berichtsjahr. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände für das Geschäftsjahr belaufen sich auf 1.052.249,57 € 

(Vorjahr: 1.572.551,87 €). Sie resultieren im Wesentlichen aus Forderungen erst im Folgejahr 

abziehbarer Umsatzsteuer. 

 
Die Eigenkapitalquote beläuft sich auf 11,4 % (Vorjahr: 8,7 %). Der Anstieg ergibt sich durch den 

Jahresüberschuss. 

 
Der Rückgang der Rückstellungen auf 5.811.869,00 € (Vorjahr: 9.756.243,50 €) ergibt sich aus 

einer deutlichen Reduzierung der Rückstellungen für vertraglich vereinbarte Rückzahlungen an 

die Einrichtungen. Diese Rückzahlungen erfolgen für zu hoch entrichtete Abschlagszahlungen 

der Einrichtungen für Hybrid-Publikationen für das Berichtsjahr, kombiniert mit vertraglich 

gewährten Preisnachlässen in den Schlussabrechnungen für das Geschäftsjahr 2025 im Rahmen 

des gemeinnützigen Zwecks der Gesellschaft. Diese Schlussabrechnungen können erst im 

zweiten Quartal des kommenden Geschäftsjahres 2026 erfolgen und belaufen sich auf 

4.880.000,00 € (Vorjahr: 9.634.653,50 €). Weiterhin wurden Rückstellungen für Zahlungen an 

zwei der drei Verlage für Hybrid- und Gold-Publikationen, die aufgrund der zugrundeliegenden 

Prozesse erst im auf das Berichtsjahr folgenden Jahr final abgerechnet werden können, in Höhe 

von 844.869,00 € (Vorjahr: 29.300 €) gebildet.  

 

Die Verbindlichkeiten in Höhe von 29.850.158,61 € blieben gegenüber dem Vorjahr 

(29.885.287,67 €) weitestgehend unverändert und bestehen weiterhin im Wesentlichen aus 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von 20.260.232,18 € (Vorjahr: 

20.861.455,23 €), sowie gegenüber dem Vorjahr unveränderten Verbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschaftern von 9.000.000 € für nachrangige Gesellschafterdarlehen. 
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Finanzlage 

Im Geschäftsjahr 2025 war das Unternehmen jederzeit in der Lage seinen 

Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. 

 

Zum Bilanzstichtag verfügte die DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH über liquide Mittel 

in Höhe von 69.587.359,30 € (Vorjahr: 69.124.611,37 €), die zu einem erheblichen Teil aus 

Abschlagszahlungen der teilnehmenden Einrichtungen stammen und die teils für zum Ende des 

Geschäftsjahres noch nicht von den Verlagen fakturierte Leistungen im Berichtsjahr, teils bereits 

für Leistungen in nach dem Berichtsjahr liegenden Geschäftsjahren geleistet wurden. 

 

 

Gesamtaussage 

Die positive Entwicklung der DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH in den letzten Jahren 

konnte durch das erstmalige Erreichen eines Bilanzgewinns im Berichtsjahr fortgesetzt und ein 

weiterer Meilenstein erreicht werden. Aus Sicht der Geschäftsführung ist die wirtschaftliche 

Entwicklung der Gesellschaft im Berichtsjahr daher sehr positiv zu bewerten. 

Die drei laufenden DEAL-Verträge mit den Verlagen Elsevier, Springer Nature und Wiley sind in 

ihrem zweiten Vertragsjahr in den operativ eingeschwungenen Betrieb übergegangen, nachdem 

im Berichtsjahr auch die erst nach Ende eines Vertragsjahres erfolgenden Prozesse der 

Vertragsabwicklung erstmalig erfolgreich durchgeführt werden konnten. Die weiterhin sehr hohe 

Teilnahme durch Einrichtungen ebenso wie die deutlich über den Erwartungen liegende Nutzung 

durch Wissenschaftler*innen in Deutschland zeigt die hohe inhaltliche Akzeptanz der Angebote 

der DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH bei den die teilnehmenden Einrichtungen. 

 

 

Leistungsindikatoren 

Als Leistungsindikatoren der DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH gelten:  

(1) Die Anzahl der abgeschlossenen Verträge mit teilnehmenden Einrichtungen für jeden 

Verlagsvertrag und die Gesamtzahl der teilnehmenden Einrichtungen (da ein Vertrag mehrere 

teilnehmende Einrichtungen umfassen kann) für jeden Verlagsvertrag. Zum Ende des 

Berichtsjahres waren diese Zahlen wie folgt: 

 Teilnahmeverträge Teilnehmende Einrichtungen 

 2025 Vorjahr 2025 Vorjahr 

Elsevier 374 370 490 486 

Springer Nature 414 411 537 532 

Wiley 388 385 509 504 
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Der weitere leichte Anstieg sowohl der Teilnahmeverträge als auch der durch Teilnahmeverträge 

abgedeckten Einrichtungen im Berichtsjahr bei allen drei Verträgen spricht aus Sicht der 

Geschäftsführung weiterhin für die Attraktivität der über die Verträge vermittelten 

Verlagsleistungen. 

(2) Die Zahl der jährlichen Publikationen in Hybrid- und Gold Open Access/Fully Open 

Access-Zeitschriften. Für das Berichtsjahr stellt sich die Entwicklung der Artikelzahlen 

gegenüber dem Vorjahr wie folgt dar: 

• Bei Hybrid-Publikationen setzt sich bei Springer Nature und Wiley der Trend nur geringer 

Veränderungen fort, wohingegen bei Elsevier ein erheblicher Anstieg gegenüber dem Vorjahr 

zu erkennen ist. Die Entwicklung der Hybrid-Artikelzahlen bei den Verlagen ist wie folgt: 

Hybrid-Artikel * Elsevier Springer Nature Wiley ** 

Relative Veränderung 

z. Vorjahr 

+15,5 %  +2,2 % + 4,7 % (ca. -2,6 %) 

Absolute Veränderung 

(in Artikeln) 

+ 1.460 + 202 +341 (ca. -201) 

* Vorläufige Zahlen für Springer Nature und Wiley, da zum Stand der Berichtserstellung für diese 
Verlage noch keine abschließenden Zahlen für das Berichtsjahr festgestellt wurden. 
** Aufgrund der Verschiebung des vertraglichen Leistungszeitpunkts zwischen dem zum 
31.12.2023 endenden Alt- und dem seit 01.01.2024 laufenden Bestandsvertrag mit Wiley führte 
ein – einmalig im Geschäftsjahr 2024 auftretender – Sondereffekt zu niedrigeren Artikelzahlen in 
Wiley-Hybrid-Zeitschriften im Geschäftsjahr 2024. Bereinigt um den Sondereffekt der 
Leistungszeitpunktsverschiebung ergibt sich für Wiley eine tatsächliche Veränderung um -201 
Artikel (-2,6%). Bei den gesondert abgerechneten Hybrid-Publikationen in den 
Zeitschriften der Elsevier-Marke Cell Press and The Lancet ergibt sich ein Anstieg von 
+26,2 % (+107 Artikel). Dieser Anstieg wird darauf zurückgeführt, dass mit dem 
DEAL/Elsevier-Vertrag diese in der Wissenschaft sehr renommierten Zeitschriften 
erstmals standardmäßig Open Access verfügbar sind, die Open Access-
Publikationskosten für einen erheblichen Teil dieser Zeitschriften unter den 
Listenpreisen liegen und diese Information im zweiten Jahr die breite Menge der 
Autor*innen erreicht hat. 
 

• Bei Gold-Publikationen zeigte sich im Berichtsjahr bei allen Verlagen ein sehr deutlicher 

Anstieg der Publikationszahlen. Die Entwicklung der Gold-Artikelzahlen bei den drei Verlagen 

ist wie folgt: 

Gold Elsevier Springer Nature Wiley * 

Relative Veränderung 

z. Vorjahr 

+ 64,0 % +16,0 % +27,1 %  

(ca. +17,7 %) 

Absolute Veränderung 

(in Artikeln) 

+ 1.428 + 974 + 461 (ca. +325) 

* Auch bei den Gold-Zeitschriften von Wiley ergab sich der aus der Verschiebung des 
vertraglichen Leistungszeitraums auftretende Sondereffekt einer einmaligen Reduzierung der 
Artikelzahlen im Geschäftsjahr 2024, der im Berichtsjahr zu einem – scheinbar – sehr hohen 
Anstieg führt. Ohne diesen einmaligen Sondereffekt wird der Anstieg auf ca. +17,7 % (ca. 325 
Artikel) geschätzt. 
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Der generell erkennbare Anstieg der Artikelzahlen zeugt aus Sicht der Geschäftsführung von 

einem weiterhin hohen und sogar steigenden Bedarf nach wissenschaftlichen Publikationen 

und damit von der wachsenden Bedeutung der angebotenen Leistungen der Gesellschaft für 

die Kunden. Der leichte Rückgang der bereinigten Zahlen bei Wiley Hybrid geht 

wahrscheinlich auf eine Verschiebung hin zum vermehrten publizieren in Gold-Zeitschriften 

oder auf Wanderungsbewegungen zwischen den Verlagen zurück, wobei bei Springer Nature 

und Wiley der Anstieg im Bereichsjahr bei Gold niedriger als im Vorjahr ausfällt, bei Elsevier 

gab es hingegen gegenüber dem Vorjahr erhebliche Steigerungen. 

 

 

III. Risikobericht 
Die Geschäftsführung übernimmt gemeinschaftlich die Überwachung und Steuerung möglicher 

Unternehmensrisiken und stimmt sich bezüglich wesentlicher Risiken – insbesondere im 

Hinblick auf die Verlagsverträge und die Preismodelle für die teilnehmenden Einrichtungen – mit 

den Gesellschaftern ab.  

 

Ertragsorientierte Risiken  

Hauptrisiken für den langfristigen wirtschaftlichen Erfolg der DEAL Open Access Services (DEAS) 

gGmbH sind eine sich verändernde Teilnahmebereitschaft der Einrichtungen sowie gravierende 

Veränderungen in der Anzahl der Publikationen, da beide Faktoren sich auf die Erlöse und Kosten 

der Gesellschaft auswirken. 

 

Die laufenden Verträge mit den drei Verlagen sind sog. Opt In-Verträge, d.h. Verträge, die 

ausschließlich die Einrichtungen abdecken und nur für die Einrichtungen gelten, die sich aktiv zu 

einer Teilnahme entschlossen haben. Alle drei Verträge eröffnen die Möglichkeit für 

teilnehmende Einrichtungen, im Falle wirtschaftlicher Veränderungen bei der Einrichtung die 

Teilnahme am jeweiligen Vertrag zum folgenden Jahreswechsel vorzeitig zu beenden. Zum Ende 

des Berichtsjahres machten nur zwei bzw. drei jeweils kleine, nicht- bzw. wenig-publizierende 

Einrichtungen für die Verträge von dieser Kündigungsmöglichkeit Gebrauch. Gleichzeitig gab es 

im Berichtsjahr mehrere Vertragsabschlüsse mit Einrichtungen so dass sich keine Auswirkungen 

auf die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2026 ergeben werden.  

Sollte es jedoch im Jahr 2026 durch Einsparungen in den öffentlichen Haushalten ebenfalls zu 

deutlichen Kürzungen in den Haushalten der teilnehmenden Einrichtungen bzw. bei deren 

Bibliotheken kommen und die für die Teilnahme an einem Verlag notwendigen Mittel nicht mehr 

in den Haushalten verfügbar sein, so könnte dies Einrichtungen dazu zwingen, zum Ende des 

Geschäftsjahres 2026 ihre Teilnahme an einzelnen oder gar allen Verträgen vorzeitig zu beenden. 

Sofern eine Vielzahl an Einrichtungen vorzeitig die Verträge beenden müsste, könnte dies zu 

einem wesentlichen Rückgang der Erlöse führen. Verlagsausgaben, d.h. Aufwendungen für 
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bezogene Leistungen, würden sich zwar mit dem Ausscheiden der jeweiligen Einrichtung 

korrespondierend reduzieren, nicht notwendigerweise jedoch die in deutlich geringerem Maße 

skalierenden Betriebskosten der Gesellschaft.  

 

Ein weiteres Risiko stellt die zum Berichtszeitpunkt aufgrund der geopolitischen und 

weltwirtschaftlichen Unsicherheiten nicht absehbare weitere Entwicklung der Zinssätze und der 

aus Zinsen erzielbaren Erlöse dar, die im Berichtsjahr über 40 % des Jahresüberschusses 

ausmachten. Aktuell ist aufgrund der potenziell inflationär wirkenden geopolitischen Ereignisse 

eher mit einem Anstieg der Zinsen zu rechnen, so dass dieser Aspekt vernachlässigbar ist. Zudem 

soll dem Risiko von erheblichen Schwankungen durch Investments in andere Anlageformen auf 

Basis einer von der Gesellschafterversammlung beschlossenen Anlagerichtlinie begegnet 

werden. Neben der Entwicklung der Zinssätze stellt auch eine Verringerung des Volumens des 

angelegten Geldes durch Veränderungen Zahlungsverhalten der Einrichtungen ein Risiko für die 

Höhe der Zinserlöse dar. Gegenwärtig bevorzugen die Einrichtungen aufgrund der 

einrichtungsinternen Haushaltsgestaltung eine möglichst frühe Zahlung der 

Abschlagszahlungen, oftmals noch im Vorjahr, was sich aus Sicht der Gesellschaft positiv auf 

Anlagevolumen und –dauer auswirkt. Sollten Einrichtungen aufgrund von Veränderungen in der 

Haushaltslage ihre Zahlungen im Rahmen der durch die Verträge gewährten Flexibilität umstellen 

oder durch vorzeitigte Beendigung eines Vertrages überhaupt keine Zahlungen mehr leisten, so 

dass es zu geringeren und/oder späteren Abschlagszahlungen käme, könnte sich auch dies 

negativ auf Zinserlöse auswirken. 

 

Restrisiken bestehen im Rahmen des Nachweises von schuldhafter Pflichtverletzung. Das 

Unternehmen begegnet diesen durch regelmäßige Besprechungen der wesentlichen Risiken im 

Geschäftsführungskreis und mit den externen Dienstleistern sowie durch Inanspruchnahme 

externer steuerlicher und rechtlicher Beratung bei Fragen von besonderer Komplexität.  

 

 

Finanzwirtschaftliche Risiken 

Durch die aus dem Kreis der Gesellschafter mit dem Abschluss der Umstrukturierung der 

Gesellschaft im Jahr 2022 zur Verfügung gestellten Finanzierung in Höhe von 16 Mio. € sind 

finanzwirtschaftliche Risiken der DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH vorerst nicht 

erkennbar. Die Finanzierung beinhaltet neben dem Stammkapital Einzahlungen in die 

Kapitalrücklage in Höhe von 7 Mio. € sowie drei bis Mitte 2027 laufende, nachrangige 

Gesellschafterdarlehen in Höhe von insgesamt 9 Mio. €.  
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Darüber hinaus ist durch die Vereinbarung von gestaffelten Abschlagszahlungen der 

teilnehmenden Einrichtungen sichergestellt, dass Liquidität für die wesentlichen Zahlungen an 

die Verlage zum Zeitpunkt der Fälligkeit dieser Zahlungen bereits von den Einrichtungen 

vereinnahmt ist. 

 

 

Gesamtbeurteilung der Risikolage 

Zusammenfassend bestehen aus Sicht der Geschäftsführung zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

keine wahrscheinlichen, nennenswerten Risiken für das Geschäftsjahr 2026, sowie wenige 

höhere ertragsorientierte Risiken für die nachfolgenden Geschäftsjahre, deren 

Verwirklichungswahrscheinlichkeit jedoch zum Berichtszeitpunkt als gering eingeschätzt wird.  

Hauptsächlich beziehen sich Letztere auf den Rückgang der Teilnahmeraten an den Verträgen 

durch vorzeitige Vertragsbeendigungen von Einrichtungen, für die gegenwärtig jedoch keine 

Anzeichen vorliegen, und aus denen sich nur in sehr unwahrscheinlich erscheinenden 

Konstellationen nennenswerte Risiken für die Gesellschaft ergeben könnten. 

 

 

IV. Chancenbericht 
Mit dem Abschluss der Implementierung im Berichtsjahr hat die DEAL Open Access Services 

(DEAS) gGmbH für diese drei Verträge einen eingeschwungenen Geschäftsbetrieb erreicht. Mit 

der fünfjährigen Laufzeit aller drei Verträge (Vertragsende 31.12.2028) besteht eine längerfristige 

Planungssicherheit für die Gesellschaft.  

Wirtschaftlich ergibt sich durch die gegenwärtig sehr positive Ertragslage der Gesellschaft die 

Chance, bereits im Geschäftsjahr 2026 die Servicepauschale für die teilnehmenden 

Einrichtungen um 13 % von 100 € (netto) pro Artikel auf 87 € (netto) pro Artikel zu senken und 

dadurch die teilnehmenden Einrichtungen im Sinne einer bestmöglichen Erfüllung des 

gemeinnützigen Satzungszwecks weiter zu entlasten.  

Im Tagesgeschäft ergeben sich dadurch die Kapazitäten, um die laufenden Prozesse zu 

überprüfen und zu optimieren, auch und gerade im Hinblick auf systemische Veränderungen in 

der Tätigkeit, z.B. durch die verpflichtende Einführung der eRechnung. Zudem ergibt sich die 

Möglichkeit, Verhandlungen über Nachfolgeverträge mit den drei Verlagen frühzeitig 

vorzubereiten und zu strukturieren. 
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V. Prognosebericht 
Auf Grund des allgemeinen Marktumfeldes und der Strukturen im Wissenschaftssystem in 

Hinblick auf das wissenschaftliche Publikationswesen ist in dem auf das Berichtsjahr folgenden 

Geschäftsjahr 2026 weiterhin mit einem Anstieg der Publikationszahlen bei allen drei Verlagen 

insgesamt zu rechnen. Die Geschäftsführung erwartet eine Fortsetzung der bestehenden Trends, 

d.h. eine Seitwärtsbewegung der Hybrid-Publikationszahlen (inkl. eines Rückgangs des Anstiegs 

der Hybrid-Publikationen bei Elsevier) sowie einen auch im Geschäftsjahr 2026 weiterhin starken 

Anstieg der Gold-Artikelzahlen. Nach Einschätzung der Geschäftsführung dürfte es jedoch im 

Gold-Bereich zu einem Rückgang der im Berichtsjahr sehr hohen und so insb. bei Elsevier nicht 

nachhaltigen Steigerungsraten auf ein Level im oberen einstelligen Prozentbereich (ca. 8% - 10 %) 

kommen. 

Durch die Auswirkung der großen Artikelzahlsteigerung im Berichtsjahr und damit auf die 

Berechnungsgrundlage der Servicepauschale für das Geschäftsjahr 2026 und aufgrund der 

weiterhin hohen Teilnahmerate für die drei Verlagsverträge rechnet die Geschäftsführung trotz 

einer Absenkung der Höhe der Servicepauschale um 13 % mit einer stabilen Fortsetzung der 

Geschäftsentwicklung und der positiven wirtschaftlichen Trends des Berichtsjahrs auch im 

Geschäftsjahr 2026. Die Geschäftsführung erwartet jedoch, dass vermehrt Einrichtungen 

aufgrund von negativen Entwicklungen ihrer Haushalte zum Ende des Geschäftsjahres 2026 von 

ihrem Recht zur vorzeitigen Beendigung ihrer Teilnahme an einem oder mehreren Verträgen 

Gebrauch machen werden. Nachdem entsprechende Tendenzen im Berichtsjahr noch nicht zu 

erkennen waren, gibt es jedoch auch gegenwärtig keine Erkenntnisse oder Prognosen, wie hoch 

diese Zahl sein könnte, und ob dies einzelne Verlage besonders betreffen könnte.  

 

Für das Geschäftsjahr 2026 wird als Ergebnis der Geschäftstätigkeit mit einem Jahresüberschuss 

- entsprechend des Wirtschaftsplans - von ungefähr 1,1 Mio. € bei geplanten Umsatzerlösen von 

ca. 116 Mio. € gerechnet. Maßgebliche Entwicklungen hierfür sind die Fortsetzung der 

gegenwärtig erkennbaren Trendlinien für die Entwicklung der Artikelzahlen, sowie eine 

Stabilisierung der Einlagezinsen auf einem nicht drastisch niedrigeren Niveau. Durch den Wegfall 

der noch aus den Altverträgen stammenden periodenfremden Erträge aus Nachzahlungen ist 

gegenüber dem Berichtsjahr mit einem Rückgang des Jahresüberschusses zu rechnen, der dann 

nur noch aus Einnahmen aus der Servicepauschale sowie Zinserlösen gespeist wird.  
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Insgesamt bringen die drei laufenden Verlagsverträge für die kommenden Geschäftsjahre ein 

hohes Maß an Stabilität und Planungssicherheit. Durch die vertraglich vereinbarte zunehmende 

Angleichung des Preismodells für die teilnehmenden Einrichtungen an die bereits etablierte 

Abrechnungsmechanik mit den Verlagen durch den Wegfall von für die Verträge mit Wiley und 

Springer Nature noch bestehenden Preisgrenzen für Einrichtungen nach den Geschäftsjahren 

2025 (Wiley) bzw. 2026 (Springer Nature) werden die wirtschaftlichen Risiken für die Gesellschaft 

weiter reduziert werden. Basierend auf diesen Entwicklungen sind die Geschäftsaussichten für 

die DEAL Open Access Services (DEAS) gGmbH und damit zugleich die effiziente Erfüllung ihrer 

gemeinnützigen Förderzwecke sehr positiv. 

 

München, den 30. Juni 2026         

 

 

Dr. Frank Sander                                                Christian Agi 

Geschäftsführer                                                 Geschäftsführer 

 

 
 



1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-

-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-

gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 

unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 

dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  

Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  

Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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